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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
14 bis 16.30 Uhr, DRK Mehrge-
nerationenhaus: Doppelkopfrun-
de für Damen und Herren
14.30 bis 17 Uhr, Begegnungs-
stätte im Alexanderstift: Spie-
lenachmittag
19 Uhr, Wildeshauser Hof: Jah-
reshauptversammlung des Pé-
tanque-Clubs Wilde Boule
19.30 bis 21 Uhr, Café des
Krankenhauses Johanneum:
Sodbrennen endlich im Griff,
Therapieverfahren bei chroni-
schem Sodbrennen, Referent
Dr. Alexander Terzic

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Goldenstedt
Marien Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstr. 43, Tel. 04444/381

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8.30 bis 12 Uhr, 15 bis
17.30 Uhr, Wittekindstr. 9

JUGEND

Jott-Zett: 14.30 bis 19 Uhr, of-
fen für alle ab 10 Jahre, Witte-
kindstr. 9

KIRCHENBÜRO

Ev. Kirchenbüro: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr
Kath. Kirchenbüro St. Peter:
8.30 bis 11.30 Uhr

KREISHAUS

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprech-
zeiten und nach Vereinbarung, 8
bis 12 Uhr Kfz-Zulassung; Tele-
fon 04431/85-0

STADTHAUS

Stadthaus: Bürgerbüro: 8 bis 17
Uhr; Fachbereiche 9 bis 12.30
Uhr; Sachgebiet Soziales nur
nach tel. Terminvereinbarung;
Tel. 04431/88-0

KINO

LiLi- Servicekino
Fifty Shades of Grey - Gefährli-
che Liebe, 17, 20 Uhr

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12
Uhr, nur Annahme von Kleidung,
Grüner Weg 2

AUSSTELLUNGEN

Stadthaus: 8.30 Uhr, Amster-
dam, Fotoausstellung von Schü-
lern des Gymnasiums

BÜCHEREI

Bücherei: 16 bis 18 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

17 bis 18.30 Uhr, DRK Mehrge-
nerationenhaus: Englisch
Stammtisch
20 bis 22 Uhr, DRK Mehrgene-
rationenhaus: Skatrunde für je-
dermann
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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8
Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Wildeshausen

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
19.30 Uhr, Landhotel Dötlin-
gen: Treffen der NABU-Gruppe
11 Uhr, Landhotel Dötlingen:
Kohlgang der Senioren-Union
Neerstedt
18 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Dötlinger Umwelt- und Energie-
ausschusses
19 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Schul- und Kulturausschusses

MÜLLABFUHR

Restmüll 2-wöchentlich: Ge-
meinde Dötlingen
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20-Jähriger verliert in Kurve die Kontrolle über Auto
VERKEHR Schwerer Unfall in Iserloy – Zwei junge Männer verletzt – Großeinsatz der Feuerwehren

ISERLOY/USU – Schwerer Unfall
auf der Iserloyer Straße am
Samstagabend: Ein 20-jähri-
ger Mann aus der Gemeinde
Ganderkesee ist gegen 17.25
Uhr ausgangs einer Rechts-
kurve in Iserloy aus unbe-
kannten Gründen mit seinem
Kleinwagen nach links von
der Fahrbahn abgekommen.
Der Wagen prallte gegen
einen Baum, überschlug und
drehte sich. Erst auf einem an-
grenzenden Feld kam er zum
Stehen. Ein 20-jähriger Bei-
fahrer musste aufwendig aus
dem Fahrzeug befreit werden.
Beide Insassen wurden in
Krankenhäuser gebracht.
Vier Feuerwehren mit 100

Kräften und 18 Fahrzeugen
waren im Einsatz. Die K 237
war mehr als eineinhalb Stun-
den voll gesperrt. Der Wagen

ist ein Totalschaden (6000
Euro).
Um 17.28 Uhr ging der

Alarm bei den Freiwilligen
Feuerwehren Brettorf, Dötlin-
gen, Neerstedt und Wildes-
hausen ein, die allesamt kom-
plett ausrückten. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr hatte

sich der Fahrer bereits selbst
befreien können. Der Beifah-
rer war im Fußraum des Fahr-
zeugwracks eingeklemmt
worden. „Bereits auf der An-
fahrt konnten anhand der
Fahrzeugkennzeichen die
Rettungsdatenblätter des Un-
fallwagens durch die Leitstelle

an den Dötlinger Einsatzleit-
wagen übermittelt werden“,
berichtete Dötlingens Ge-
meindefeuerwehrpressewart
Jannis Wilgen.
Für die weiteren Rettungs-

maßnahmen wurde zunächst
die Beifahrertür des PKW ent-
fernt. Nachdem der Beifahrer
durch den Rettungsdienst sta-
bilisiert werden konnte, be-
gannen die Feuerwehren
Neerstedt und Wildeshausen
mit der Befreiung des Einge-
klemmten. Es wurden parallel
die hydraulischen Rettungs-
geräte der Neerstedter und
der Wildeshauser eingesetzt.
In enger Abstimmung mit
dem Rettungsdienst wurde
das Dach des Fahrzeugs abge-
trennt. Über ein Rettungsbrett
wurde der Beifahrer im An-
schluss aus dem Auto geho-

ben und an den Rettungs-
dienst übergeben, der mit
zwei Wagen und zwei Notärz-
ten vor Ort war.
Weitere Maßnahmen sei-

tens der Feuerwehr waren die
großflächige Ausleuchtung
der Einsatzstelle, Abstreuen
der ausgelaufenen Betriebs-
stoffe und Absperrung der
Straßenzugänge.
Ein angeforderter Ret-

tungshubschrauber konnte
aufgrund der Witterungsbe-
dingungen nicht starten. Um
19.13 Uhr beendeten die
Feuerwehren den Einsatz.
„In der vergangenen Jahren

mussten die Dötlinger Feuer-
wehren bereits mehrfach zu
schweren Verkehrsunfällen
auf diesem Streckenabschnitt
der Iserloyer Straße ausrü-
cken“, so Wilgen.

Nur noch ein Wrack: dieser Wagen nach dem Unfall auf der
Iserloyer Straße BILD: ULRICH SUTTKA

TV Dötlingen präsentiert sich sportlich-locker
TURNVEREIN Gerd Hirsch seit 50 Jahren Mitglied – Zingler gibt Jugendarbeit ab

DÖTLINGEN/PK – Ein Stück en-
ger zusammenrücken muss-
ten die Mitglieder des Turn-
vereins Dötlingen am Freitag-
abend im Essbereich des
Landhotel in Dötlingen wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung. Vielleicht war es
gerade dieser Umstand, der
Jahresrück- und ausblick, mit
Wahlen und Ehrungen sowie
anderen Regularien in äußerst
lockerer Form stattfinden ließ
und wenig an eine trockene
Mitgliederversammlung erin-
nerte. Für Vorsitzenden Rudi
Zingler war es eine Freude,
diese Jahreshauptversamm-
lung zu leiten.
Bei den Vorstandswahlen

erhielt die 2. Vorsitzende Ulla
Thien erneut das Votum für
diese wichtige Aufgabe. Als
neue Turnwartin konnte Kas-
sandra Plate gewonnen wer-

den. Sie ist auch Übungsleite-
rin im TV und tritt in die Fuß-
stapfen von Ulla Thien, die
diesen Posten bisher inne hat-
te. Die Position des Schrift-
führers bleibt weiterhin unbe-
setzt. Dafür kam mit Adrian
Kownatzki eine neue Kraft in
den Vorstand. Er nimmt die
Aufgaben des Jugendfußball-
obmanns wahr.
Auch Ehrungen für lang-

jährige Mitglieder standen an.
Seit 50 Jahren ist Gerd Hirsch
Mitglied im TV Dötlingen.
Ebenso Manfred Glöckner.
Auf 40 Jahre bringen es Jürgen
Cording, Heiner Henkensief-
ken, Ralf Metzing und Klaus-
Dieter Ulrich. 25 Jahre halten
demTVDötlingen Stefan Frie-
de, Christopher Gaertner,
HolgerMöhlmann, JörnNord-
brock, Ursula Robben und An-
ke Wortmann die Treue. Di-

rekt geehrt werden konnten
nur Gerd Hirsch, Ralf Metzing
und Klaus-Dieter Ulrich.
Aufgrund der soliden Kas-

senlage bleiben die Beiträge
für die aktuell 677 Mitglieder
(17 weniger gegenüber dem
Vorjahr) konstant. Allerdings
drücken die Aufwandsent-
schädigungen für die Trainer
und die Abgaben an die Ver-
bände sowie Kosten für An-
schaffungen. Zingler: „Wir
vom Vorstand werden uns Ge-
danken machen, wie wir uns
das in Zukunft vorstellen, da-
mit wir auch Rückstellungen
bilden können, um gegen
Überraschungen gefeit zu
sein.“
Ergänzt wurde der Festaus-

schuss. Unterstützung erhal-
ten Nadja Bothe und Tatjana
Dohle. Spontan fanden sich
Gerrit Johle, Patrick Stefan

und Joole Bredehöft bereit
mitzuarbeiten. Die erste Auf-
gabe wird die Vorbereitung
des Faschings am 26. Februar
in der Sporthalle sein.
Im Jahresbericht zeigte

Zingler die neuen Strukturen
im Verein auf. In der Fußball-
abteilung hat Marcus Wels
zum Saisonwechsel den Trai-
nerposten von Hendrik Sand-
kuhl übernommen, der nun
als Co-Trainer weitermacht.
Arnd Lüdemann übernahm
die zweite Mannschaft als
Trainer und fungiert als Koor-
dinator für die erste Mann-
schaft.
Rudi Zingler zog sich aus

der Jugendarbeit nach 30 Jah-
ren zurück und gewann Adri-
an Kownatzki als Nachfolger.
Für die Turn- und Tanzabtei-
lung ist Ulla Thien verant-
wortlich.

Wahlen und Ehrungen beim TV Dötlingen: (von links) Adrian Kownatzki, Kassandra Plate, Ralf Metzing, Gerd Hirsch, Klaus-
Dieter Ulrich, Ulla Thien und Rudi Zingler BILD: PETER KRATZMANN

Freundin aus Würselen mitgenommen
PRÄSIDENTENWAHL CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (Ahlhorn) schildert ihre Eindrücke

Mit 931 Stimmen wurde
Frank-Walter Steinmeier
zum Bundespräsidenten
gewählt. In der Bundes-
versammlung dabei war
Astrid Grotelüschen
(CDU) aus Ahlhorn.
VON STEFAN IDEL

FRAGE: Frau Grotelüschen, Sie
waren, neben Christian Dürr
aus Ganderkesee, die einzige
Vertreterin aus dem Landkreis
Oldenburg, die am Sonntag
bei der Bundesversammlung
in Berlin den Bundespräsiden-
ten mitwählen konnte. Wie
haben Sie den Tag erlebt?
GROTELÜSCHEN: Ich durfte

zum zweiten Male den Bun-
despräsidentenmitwählen. Es
ist eine große Ehre, dabei zu
sein und es ist übrigens eine
sehr feierliche Veranstaltung.
FRAGE: Haben Sie Frank-Wal-
ter Steinmeier gewählt?
GROTELÜSCHEN: Die Wahl ist
geheim. Ich habe zu denjeni-
gen gehört, die sich eine Kan-
didatur des jetzigen Bundes-
tagspräsidenten Norbert
Lammert gewünscht hätten.
Dass Frank-Walter Steinmeier
eine so deutliche Mehrheit
bekam, habe ich erwartet.
FRAGE: Jede Wahlfrau und je-
der Wahlmann durften einen
Gast mitbringen. Wer hat Sie
begleitet?
GROTELÜSCHEN: Ich habe
meine beste Schulfreundin

Ursula Stosberg-Lindert mit-
genommen. Sie lebt übrigens
in Würselen bei Aachen, jener
Stadt, in der SPD-Kanzlerkan-

didat Martin Schulz einmal
Bürgermeister war.
FRAGE: Der Bundespräsident
hat die „Macht des Wortes“,
wie es immer so schön heißt.
Was erwarten Sie von einem
Präsidenten Steinmeier?
GROTELÜSCHEN: Schon Nor-
bert Lammert hat zu Beginn
der Bundesversammlung tref-
fende Worte gesprochen und
die USA vor Abschottung ge-
warnt sowie zu einem starken
Europa aufgerufen. Ich erwar-
ten von Steinmeier, dass er
seine langjährigen Erfahrun-
gen als Außenminister in die
Amtsführung als Bundesprä-
sident einfließen lässt. In die-
ser sicherlich nicht einfachen
Zeit muss der Bundespräsi-
dent Brücken schlagen und

helfen, damit Deutschland
zusammenbleibt.
FRAGE: Nach den Rücktritten
der früheren Bundespräsiden-
ten Horst Köhler und Christian
Wulff (beide CDU) gab es ver-
mehrt Stimmen, der Bundes-
präsident solle direkt vom Volk
gewählt werden. Was halten
Sie davon?
GROTELÜSCHEN: Es ist in
Ordnung so, wie es seit Jahr-
zehnten in der Bundesrepub-
lik Deutschland praktiziert
wird. Es entspricht im übrigen
auch den Aufgaben und der
Rolle, die unsere Verfassung
dem Bundespräsidenten zu-
weist. Unser Staatsoberhaupt
hat nicht eine so herausragen-
de Stellung wie etwa der Präsi-
dent der USA.

Wählte Präsidenten: Astrid
Grotelüschen (CDU) BILD: PRIVAT
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